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Inzersdorfer
Gemeinde-Nachrichten
Amtl. Mitteilungsblatt der Gemeinde Inzersdorf im Kremstal

Folge 11 Inzersdorf im Kremstal, im Dezember 2013

An einen Haushalt der Gemeinde Inzersdorf im Kremstal	 Zugestellt durch Post.at

Urlaub Dorfstub´n 
und Arztpraxis

Am 24., 25. und  31. Dezember 2013 
sowie am 30. Dezember 2013 ab 16.00 
Uhr hat die Inzersdorfer Dorfstub‘n 
geschlossen.
Die Ordination ist vom 24.12.2013 - 
06.01.2014 geschlossen. 

Gelber 
Sack

Da die gelben Säcke für den Kunst-
stoffabfall schon verteilt wurden bit-
ten wir Sie, falls sie keine erhalten 
haben, das in der Gemeinde bis spä-
testens 11.12.2013 zu melden.

Landesrat Mag. Dr. Michael STRUGL besucht 
Firma Modellbau Lindinger

Bürgermeister Franz GEGENLEITNER, Fritz LINDINGER, Landesrat Mag.Dr. Michael STRUGL
Foto: Land O.Ö./Grilnberger

Kostenlose 
Rechtsberatung
in allen Angelegenheiten

durch Rechtsanwalt Mag. Florian 
Mayr an folgenden Samstagen: 
11. Jänner, 08. Februar, 15. März, 26. 
April, 17. Mai und 14. Juni 2014 im 
Bauhof der Gemeinde Inzersdorf.
Die Gemeinde Inzersdorf freut sich,  
diesen Service jetzt anzubieten.
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Amtliches / Infos

Geburten
Wir gratulieren recht 

herzlich

Martina und Siegfried Mair zu ihrer 
Tochter Jana, geboren am 04.11.2013

Petra und Jürgen Müller zu ihrer 
Tochter Mia Kristin, geboren am 
15.11.2013

Unseren Jubilaren 
herzlichen 

Glückwunsch
Josefa Braunreiter feierte ihren 90. 
Geburtstag am 21.10.2013

Franz Pramhas feierte seinen 85. Ge-
burtstag am 19.11.2013

Wir gratulieren zur 
Goldenen Hochzeit
Karoline und Franz Kronegger am 
12.11.2013

Hannelore und Ludwig Zeller am 
23.11.2013

Wir gedenken 
unserer 

Verstorbenen
Maria Pösendorfer verstorben am 
11.11.2013

Auszeichnung
Die „OÖ. RETTUNGS-DIENST-
MEDAILLE IN GOLD“ für 50 Jahre 
Dienst beim Roten Kreuz wurde von
Landeshauptmann Dr. Josef  PÜHRIN-
GER Herrn Hauptsanitätsmeister Leo-
pold HOLZINGER, Blumauerstraße 
20, 4565 Inzersdorf, im Beisein von 
Bgm. Franz GEGENLEITNER ver-
liehen.

Foto: Land O.Ö./Kraml

Herzlichen Glückwunsch !

Redaktionsschluss 
1. Halbjahr 2014

30.12.2013 Jänner-Februar
12.02.2014 März
13.03.2014 April
14.04.2014 Mai
14.05.2014 Juni
16.06.2014 Juli

Ich möchte mich recht herzlich für 
die gute Zusammenarbeit bei der Er-
stellung der Gemeindezeitung und für 
die  pünktliche Abgabe der Beiträge 
bedanken! 
Im Jahr 2014 werde ich die Gemein-
dezeitung wieder gestalten und hoffe 
auf zufriedene Leser.

Jasmin Gebeshuber (Lehrling)

Schnupperticket
Müssen Sie etwas in Linz erledigen 
oder möchten Sie einfach nur ein 
wenig bummeln?
Dann nützen Sie unser Schnupper-
ticket und sparen Sie Kosten!
Sie können sich pro Monat 3x das
Schnupperticket ausleihen und zahlen 
pro Entlehnung nur 4 €.

Mit dieser Karte können Sie mit dem 
Bus von Inzersdorf nach Kirchdorf 
und dann mit dem Zug von Kirchdorf
nach Linz und wieder zurück fahren. 
In Linz können Sie dann auch die Stra-
ßenbahn und die Pöstlingbergbahn be-
nützen.

Rufen Sie bei der Gemeinde Inzersdorf 
an sobald Sie wissen wann Sie nach 
Linz fahren möchten und lassen Sie 
sich ihr Ticket reservieren.

Blutspende-
aktion

Durchschnittlich 5,64 % der oberös-
terreichischen Bevölkerung spenden 
Blut, und sorgen somit für die Versor-
gung der OÖ Krankenhäuser mit Blut 
und Blutprodukten, damit Patienten in 
Not geholfen werden kann!
In der Gemeinde Inzersdorf spendeten 
64 Bürger/innen Blut.

Der Blutspendedienst vom Roten 
Kreuz für OÖ dankt Ihnen herzlich für 
Ihre Unterstützung!

Die Sternsinger 
kommen!

Die Sternsinger kommen im Jahr 2014 
am 3. und 4. Jänner in die Haushalte.
An welchem Tag Ihr 
Wohngebiet besucht 
wird, entnehmen Sie 
bitte dem Plan im 
Vorraum der Kirche.
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ORF Digital
Falls Ihr Fernseher nicht mehr funkti-
oniert, kann es daran liegen, dass Ihre 
ORF DIGITAL-SAT-Karte abgelaufen 
ist. 

Für die Bestellung stehen Ihnen zwei 
Möglichkeiten zur Auswahl: 
Online-Bestellung und Bestellung mit 
Zahlschein.

Online-Bestellung: www.orf-karten-
tausch.at unter ´Mein Kartentausch´ 
und dann folgen Sie den Anweisun-
gen.

Bestellung mit Zahlschein: Sie kön-
nen die Bestellung Ihrer neuen Karte 
durch Bezahlung des Kostenbeitrags 
von 14,90 € unter Verwendung des 
Originalzahlscheins bzw. via Online-
Banking durchführen. Wenn Sie die 
Überweisung über Online-Banking 
durchführen, tragen Sie bitte das im 
Schreiben (kommt vom ORF) ange-
führte Kennwort in das Kundenda-
tenfeld ein. Nur so kann Ihre Zahlung 
ordnungsgemäß zugeordnet und Ihre 
neue Karte automatisch ausgestellt 
werden. Die Zahlung löst bereits den 
Versand Ihrer neuen, freigeschalteten 
Karte aus.  Diese wird Ihnen innerhalb 
von 10 Werktagen per Post zugestellt.

Buchsbaumzünsler
Sachgerechte Behandlung und 

Entsorgung von durch den 
Buchsbaumzünsler stark  ge-
schädigten oder vernichteten 

Buchsbäumen

Laut einschlägiger Fachliteratur ist der 
Buchsbaumzünsler ein ostasiatischer 
Kleinschmetterling. Die Raupen sind 
bis zu fünf Zentimeter lang, gelbgrün 
bis dunkelgrün, sowie schwarz und 
weiß gestreift, mit schwarzen Punk-
ten, weißen Borsten und schwarzer 
Kopfkapsel. 

Die Falter sitzen auf der Unterseite der 
Blätter, meist nicht auf Buchsbäumen, 
sondern an anderen Pflanzen. Sie sind 

weiß mit einem breiten dunkelbraunen 
Rand und können gut und schnell flie-
gen. Zur Eiablage suchen die ca. acht 
Tage lang lebenden Weibchen gezielt 
nach Buchsbäumen. 
Die Raupen der letzten Eiablage des 
Jahres überwintern in Kokons zwi-
schen den Blättern oder in Ritzen in 
der Nähe der Pflanzen. Die Raupen 
halten sich zum Schutz in Kammern 
auf, die durch Formen und Verkle-
ben von Blättern entstehen. Die Rau-
pe nutzt ihre Fähigkeit, Fäden zu er-
zeugen, zum Verkleben der Blätter 
und auch bei der Flucht, um sich an 
einem Faden schnell herab zu lassen. 
Die Gespinste der Kokons sind recht 
dicht gesponnen und erschweren die 
Bekämpfung der Schadinsekten. Die 
Buchssträucher werden durch intensi-
ven Larvenfraß dauerhaft geschädigt, 
ein starker Befall führt rasch zum Ab-
sterben der Sträucher. 

Die Larven sind äußerst zäh, überle-
ben strenge Winter und verbreiten sich 
auch sehr schnell.
Verschiedenste Behandlungsarten 
wie abklauben der Raupen, Hoch-
druckreinigerbehandlung, Pheromon-
fallen oder Spritzmittelbehandlung 
haben unterschiedliche Wirkungs-
dauer und Erhaltungserfolg, wobei 
Spritzmittelbehandlungen eine Be-
lastung der Umwelt hervorrufen kön-
nen. Meist kann der Buchsbaum trotz 
Behandlung nicht erhalten werden.  
Die Schäden an den Buchsbaumkultu-
ren durch den Zünsler sind meist be-
trächtlich und sind mit dem Schadbild 
des Cylindrocladium buxicola einem 
Pilz, der ein Triebsterben am Buchs-
baum verursacht, vergleichbar und 
auch verwechselbar. 

In Oberösterreich gilt die Oö. Schäd-
lingsverbrennungsverordnung 2012, 
diese Verordnung gestattet das Ver-
brennen von schädlings- und krank-
heitsbefallenen biogenen Materialien 
außerhalb von Anlagen. Diese Ver-
ordnung wird nunmehr novelliert, 
damit auch das Verbrennen befallener 
Buchsbäume legal wird. 
Bei den schädlingsbefallenen, zu ent-

sorgenden Buchsbäumen handelt es 
sich um biogenen Abfall. 

Diverse Fachzeitschriften und Fach-
literatur warnen vor einer Kompos-
tierung, da die für die gesicherte 
Vernichtung der Eier und Larven 
notwendige Temperatur nicht er-
reicht wird und damit der Kompost 
zur Brutstätte für neue Raupen und 
Schmetterlinge werden kann. Eben-
so wird von der Verarbeitung in ei-
ner Biogasanlage abgeraten.

Eine Eigenkompostierung, eine Ein-
bringung in die Biotonne oder die 
direkte Verbringung zu einer Kom-
postierungsanlage soll daher jeden-
falls unterbeiben. Es wird vielmehr 
empfohlen, dass Kleinmengen in der 
Hausabfalltonne entsorgt werden.

Winterdienst am 
Magdalenaberg

Seit November 2013 ist der Maschi-
nenring für die Räumung und Streu-
ung am Magdalenaberg (Gemein-
degebiet Inzersdorf) verantwortlich. 
Die besonderen Bedingungen am 
Magdalenaberg wurden mit dem Ver-
antwortlichen besprochen und er wird 
sich besonders bemühen, trotz der oft 
schwierigen Witterungsverhältnisse 
die Straßen gut befahrbar zu halten. 
Aus gegebenem Anlass werden alle 
Straßenbenützer/innen gebeten, sich 
den winterlichen Fahrbedingungen 
anzupassen. 
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Schule/Kinder/Bildung

Kinderbuch-
vorstellungen 

Die goldene Schneeflocke!

An einem schönen verschneiten Win-
tertag bekommt Hektor, der kleine 
Schneemann, von seiner Mama eine 
tolle Geschichte erzählt.
Alle 100 Jahre fällt zwischen all den 
weißen Schneeflocken eine einzi-
ge Goldene vom Himmel. Wenn ein 
Schneemann diese findet kann er von 
diesem Augenblick an nicht mehr 
schmelzen. Das wäre was für Hektor, 
denn er hat viele verschiedene Freun-
de die mit ihm auch im restlichen Jahr 
– außer Winter – etwas unternehmen 
möchten. So begibt er sich am frühen 
Morgen voller Aufregung auf die Su-
che nach der goldenen Schneeflocke.
Ob es ihm und seinen Freunden ge-
lingt diese zu finden könnt Ihr selber 
nachlesen wenn Ihr Euch dieses Buch 
in unserer Bücherei ausborgt.
Dieser kleine Schneemann, der die 
Hoffnung - mit seinen Freunden lan-
ge zusammen zu sein - nicht aufgibt 
ist ein echt süßes Märchen mit sehr 
schönen Zeichnungen. Aber auch vie-
le andere schöne Geschichten über die 
Adventzeit und Weihnachten erwarten 
Euch in unserer Bücherei am Themen-
tisch rund um die Weihnachtszeit. 

* 1,2,3 Minuten Geschichten zur 
Weihnachtszeit von Manfred Mai

* Die schönsten Geschichten vom 
Christkind
* Weihnachtliches Basteln mit 
Kindern
* Weihnachtskarten schnell 
gemacht, mit Schritt-für-Schritt 
Anleitungen und Vorlagebögen
*Ideen für Weihnachten mit Salz-
teig und Töpfern
*Dekorationsideen für Advent und 
Weihnachten
* Wandkränze und Türschmuck 
fürs ganze Jahr
* Rustikales Weihnachten, Floris-
tik in der Weihnachtszeit
* u.v.m.

Erstlesebücher

Bei der Reihe „Bücherbär“ handelt es 
sich um ein Erstleseprogramm, das für 
5 Lesestufen entwickelt wurde:

1. Lesestufe - ab 5/6 Jahre
2. Lesestufe – ab 6 Jahre
(1. Klasse)
3. Lesestufe ab 7 Jahre
(2. Klasse)

Nachrichten aus der Bücherei
Jeden Monat neue Medien und Bücher - www.inzersdorf.bvoe.at

Öffnungszeiten: Mittwoch 16.00-18.00 Uhr, Freitag 16.00-17.00 Uhr, Sonntag 10.00-11.00 Uhr

4. Lesestufe ab 7/8 Jahre
(2./3. Klasse)
5. Lesestufe ab 8 Jahre
(3. Klasse)

Die Lesestufen bauen aufeinander auf 
und entsprechen den Fähigkeiten, die 
notwendig sind, um das Buch zu erle-
sen und zu verstehen. Es gibt durchaus 
Überschneidungen, was die Klassen-
stufen angeht, da sich die Einteilung 
der Lesestufen an der Lesekompetenz 
der Schülerinnen und Schüler orien-
tiert, die bei verschiedenen Schülern 
in einer Klassenstufe durchaus un-
terschiedlich sein kann. Die Bücher-
bär - Reihe ist so konzipiert, dass die 
jungen Leser nicht überfordert werden 
und das für sie passende Buch allein 
bewältigen können. Ziel der Reihe 
ist, die Schülerinnen und Schüler zum 
selbstständigen Lesen zu führen und 
Spaß am Lesen zu vermitteln.

Der Wackelzahn muss weg

Ferdinand, der kleine Feuer-
wehrmann
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Schule/Kinder/Bildung

 
 

WO IST DAS CHRISTKIND ? 
 
 
 
Es ist wieder soweit:  
Am 12. Dezember um 19 Uhr 
spielen die Kinder des 
Schülerhortes Inzersdorf das 
selbsterdachte 
Weihnachtsstück „Wo ist das 
Christkind ?“.  
 
 
 
Zum Inhalt: Zwei Kinder wollen das Christkind finden und 
fragen Erwachsene, die doch wissen müssten, wo es ist. Aber sie 
missverstehen die kindlichen Fragen oder denken daran vorbei. 
Nur einer gibt Antwort, der Professor. Und er sagt den Kleinen, 
dass es da war, das Christkind, doch sei es am Kreuz gestorben, 
vor fast zweitausend Jahren. Indes er es sagt und diese 
Kindergesichter sieht, wird ihm klar: darin lebt es noch heute, 
und es schaut uns an, doch wir sehen es nicht.  
 
 
Die Aufführung findet im Turnsaal des Schülerhortes statt. Die 
Kinder des Schülerhortes freuen sich auf Ihren Besuch.  
 

 

 

 

Eintritt: freiwillige Spende 
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Aus der Schule 
geplaudert...

Frau Anna Kaiblinger verlässt uns 
mit Jahresende. Nach 37 Jahren en-
gagierter Arbeit an der VS Inzersdorf 
und einigen Jahren vorher in Stein-
bach/Ziehberg geht Fr. SR VOL Anna 
Kaiblinger in den wohlverdienten 
Ruhestand. An die 300 Inzersdorfer 
Schülerinnen und Schüler werden es 
schon gewesen sein, die mit Anna die 
ersten Schritte in die Schreib-
lesewelt gemacht haben. Bis Mitte der 
90er Jahre 1. und 2. Klasse im Rhyth-
mus, dann immer von der 1. bis zur 4. 
Schulstufe. Gewissenhaftigkeit, Enga-
gement, Verantwortungsbewusstsein, 
Geduld und die Liebe zu den Kindern 
zeichnen ihre Arbeit aus. Sie war stets 
die fürsorgliche „Seele“ ihrer Klassen. 
Sie hat sich den Ruhestand wohlver-
dient und wir wünschen ihr noch viele 
genussreiche und schöne Jahre weitab 
von jeglichem Schulstress! 
Die Lehrer/innen der Volksschule.

Ein Zauberer zum Weltspartag!

Am 31. Oktober besuchte uns ein 
„Clownzauberer“. Die Kinder der VS 
und des Kindergartens waren mords-
begeistert und hatten eine Riesengau-
di. Mit Kindern als Zauberlehrlinge 
wurden verblüffende Kunststücke 
samt einer abschließenden Kochvor-
führung geboten. 

Zwei aus dem „Nichts“ herbei gezau-
berte Guglhupfe schmeckten in der 
Pause besonders.

Schule/Kinder/Bildung

Martinsfest 
Das Martinsfest ist eines der Feste, das 
von den Kindern mit besonders großer 
Freude erwartet wird.

Der traditionelle Umzug mit seinen 
leuchtenden Laternen in der Abend-
dämmerung ist jedes Jahr wieder ein 
schönes Erlebnis.
In den Tagen vor dem Martinsfest 
wurden gemeinsam Laternen gebas-
telt, Martinslieder gesungen, Bücher 
betrachtet und Dia geschaut.
Der Höhepunkt war das Martinsfest in 
der Kirche!
Die emotionale Bedeutung des Mar-
tinsfestes für die Kinder ist sehr groß.
Rücksichtnahme, Toleranz, Einfüh-
lungsvermögen, Teilen,... sind Tugen-
den, die in einer Gruppe von Gleich-
altrigen geübt und erprobt werden 
können.
Im Kindergarten teilen wir: Spiel-
material, Zuwendung,...
Wir teilen einander auch Freude und 
Schmerz mit.

Zumba
Es wird wieder Zumba für 

Mädls und Jungs von 7 bis 14 Jahren 
angeboten.
Speziell für Kids entwickelte Zum-
batomic Kurse sind energiegeladene 
Fitnesspartys mit speziellen kinder-
freundlichen Choreografien.
Musik aufdrehen – tanzen und Spaß 
mit Freunden haben.
Beginn: Mittwoch, 08. Jänner 2014, 
5x mittwochs von 17.30 – 18.30 Uhr, 
Ort: Turnsaal der VS Inzersdorf
Kursleitung: Anita Pastleitner, Zum-
batomic–Instruktorin
Mitzubringen: Sportkleidung, Hallen-

schuhe und Wasserflasche
Kursbeitrag: € 17,--, für Geschwister 
eine Ermäßigung von € 2,--
Anmeldung bis spätestens Freitag, 
03. Jänner 2014 im Gemeindeamt In-
zersdorf im Kremstal: 
Tel.: 07582 81518 oder isabella.win-
dischhofer@inzersdorf.ooe.gv.at

Stammtisch für 
Pflegende 

Angehörige
Am Donnerstag, den 16. Jänner 2014 
um 20.00 Uhr.
Treffpunkt: Besprechungsraum im 
Bauhof Inzersdorf im Kremstal

Punsch
1/2 Liter Tee (Waldbeere oder andere 
Fruchtsorte) 
1/4 Liter Apfelsaft 
8  Nelken
1 Stange Zimt 
1  Zitrone, davon den Saft 
1/2  Orange, davon den Saft 
Brauner Zucker nach Bedarf oder 
Süßstoff 
1 Pkt. Aroma (Orangenschalen) 

Zubereitung
Den Tee aufbrühen und ca. 8 Minuten 
ziehen lassen. Am besten ist Wald-
beere-Tee, weil der hierzu einfach am 
besten schmeckt.
Den Apfelsaft, die Nelken (diese am 
besten im Teeei), die Zimtstange, den 
Zitronensaft und Orangensaft sowie 
das Orangenaroma dazugeben und er-
wärmen, aber nicht kochen lassen. 
Ca. 10 Minuten ziehen lassen. Dann 
die Gewürze herausnehmen und heiß 
servieren.
Arbeitszeit: ca. 15 Min. 

Gesunde Gemeinde
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Termine für die 
Dreikönigsaktion 

2014
So., 15.12.2013 um 10.00 Uhr im 
Pfarrheim  
Sa., 21.12. 2013 um 15.00 Uhr im 
Pfarrheim
So., 29.12. 2013 um 9.00 Uhr Gottes-
dienst mit anschließendem Dreikö-
nigsteeverkauf, dann Probe im Pfarr-
heim     
03. und 04. Jänner 2014 – Die Stern-
singer sind unterwegs!
So., 05. 01. 2014 um 10.00 Uhr  Probe 
in der Kirche
06. Jänner 2014 um 9.00 Uhr -  Stern-
singermesse (von den Sternsingern 
gestaltet)

Neuer Vorstand der 
Landjugend 
Inzersdorf

Am 17. November 2013 fand die Jah-
reshauptversammlung der Landjugend 
Inzersdorf in der Dorfstub’n statt. Wir 
freuen uns, dass viele Ehrengäste, dar-
unter Landwirtschaftskammerrat Peter 
Strutzenberger, sowie unsere Sponso-
ren Zeit fanden, mit uns das vergan-
gene Jahr Revue passieren zu lassen. 
Auch zahlreiche Landjugendmitglie-
der sind den Einladungen gefolgt.

Nach einem Jahresrückblick der 
Schriftführerin Susanne Egelseder, der 
vor Augen führte wie aktiv unsere Mit-
glieder sind, richteten P. Pius Reindl 
und Bürgermeister Franz Gegenleitner 

ein paar Worte an die Gäste. Anschlie-
ßend folgten der Kassabericht, dessen 
Kassaprüfbericht, weitere Grußworte 
der Ehrengäste sowie der Bezirks-
beitrag des Bezirkslandjugendleiters 
Martin Huemer.

Leider mussten wir uns dieses Jahr 
von drei Vorstandsmitgliedern verab-
schieden. Thomas Schöllhuber, Lei-
ter, Maria Atzlinger, Schriftführerin-
Stellvertreterin und Christian Rankl, 
Kulturreferent verlassen nach mehr-
jähriger sehr engagierter Arbeit den 
Vorstand. Die Landjugend Inzersdorf 
möchte sich nochmals für die Un-
terstützung im Vorstand bedanken. 
Besonders hervorzuheben ist Maria 
Atzlinger, die neun Jahre lang im Vor-
stand für die Landjugend tätig war. 
Danke für alles!
An unserer Spitze werden uns ab so-
fort Martin und Elisabeth Prenninger 
durchs Jahr führen. 
Neu im Vorstand der Landjugend In-
zersdorf sind Sportreferent Christoph 
Kronegger, Schriftführerin-Stellver-
treterin Magdalena Stadlhuber sowie 
Kulturreferentin Julia Weyermayr. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit und hoffen auch in Zukunft 
als Verein zusammenhalten zu kön-
nen.

Am Foto: Doris Mair, Anneliese Win-
ter, Lukas Winter, Elisabeth Prennin-
ger, Martin Prenninger, Christoph 
Kronegger, Petra Pramberger, Magda-
lena Stadlhuber, Susanne Egelseder, 
Michael Kronegger und Julia Weyer-
mayr (v. li.)

Kultur/Vereine

Bäuerinnen -
Information

Anlässlich unseres Martinitanzes 
möchten wir für die großartigen Mehl-
speisspenden, für die Mithilfe und al-
len, die dazu beigetragen haben, dass 
der Ball wieder eine eindrucksvolle 
und gemütliche Atmosphäre hatte, 
ganz herzlich Danke sagen!

Mit Raiffeisen 
Bausparen Smart-

TV gewonnen!! 
Großes Kino genießen kann Wilhelm 
Krumphuber aus Inzersdorf! 
Er hat beim österreichweiten Sommer-
gewinnspiel der Raiffeisen Bauspar-
kasse mitgemacht und eines von 20 
Premium 3D Smart TV-Geräten der 
Marke Samsung im Wert von ca. EUR 
2.000,-- gewonnen. 

Bei einer Feierstunde in der Raiffei-
senbank Inzersdorf überreichte Ge-
schäftsstellenleiter Thomas Stadl-
huber gemeinsam mit Frau Heigl 
Jasmine von der Raiffeisenlandesbank 
OÖ das edle Design-Gerät. 
Wir gratulieren dem Gewinner sehr 
herzlich. 
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Kultur/Vereine

Weihnachts-
wünsche

Die Theatergruppe bedankt sich bei 
der Gemeindebevölkerung von In-
zersdorf für den Besuch der Veranstal-
tungen sowie für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr und wünscht ein 
frohes Fest und viel Glück im neuen 
Jahr.

Der Jägerchor Inzersdorf dankt al-
len Freunden des Chorgesangs für 
ihre Unterstützung im Jahr 2013 und 
wünscht allen Inzersdorferinnen und 
Inzersdorfern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes Neues Jahr.
Die FF-Lauterbach dankt für die Un-
terstützung im abgelaufenen Jahr und 
wünscht allen Bürgerinnen und Bür-
gern ein frohes Weihnachtsfest sowie 
alles Gute im Jahr 2014.

Das Kommando der FF Lauterbach

Die Turn- und Sportunion Inzersdorf 
wünscht allen Inzersdorferinnen und 
Inzersdorfern frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr 2014 und be-
dankt sich für die Unterstützung im 
Jahr 2013.

Der Vorstand der UNION Inzersdorf

Der Elternverein der Volksschule In-
zersdorf dankt allen Eltern, dem Lehr-
körper und den Schülern für die gelun-
gene Schulpartnerschaft und wünscht 
allen Inzersdorferinnen und Inzersdor-
fern ein frohes Weihnachtsfest und 
Gottes Segen für das Neue Jahr.

Der Kirchenchor Inzersdorf wünscht 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück im nächsten Jahr.

Geschätzte Inzersdorferinnen und In-
zersdorfer! Die FF-Inzersdorf dankt 
Ihnen für Ihre Unterstützung und den 
zahlreichen Besuch unserer Veran-
staltungen im Jahr 2013 und wünscht 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und für 2014 Gesundheit und viel Er-
folg!

Das Kommando der FF Inzersdorf

Der Musikverein Inzersdorf-Mag-
dalenaberg wünscht im Namen aller 
Musikerinnen und Musiker allen  
Inzersdorferinnen und Inzersdorfern 
ein frohes Weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit, Glück und Freude im neuen 
Jahr.

Die Inzersdorfer Ortsbauernschaft 
dankt für die Unterstützung im Jahr 
2013 und wünscht allen Inzersdorfe-
rinnen und Inzersdorfern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Jahr 2014.

Die  ÖVP Inzersdorf wünscht allen
Inzersdorferinnen und Inzersdorfern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und al-
les Gute für 2014.

Die SPÖ Inzersdorf wünscht allen 
Inzersdorfer Gemeindebürger/innen 
ein frohes, friedvolles Weihnachtsfest, 
sowie ein gutes, erfolgreiches und vor 
allem gesundes Jahr 2014. Wir freuen 
uns auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit mit der Bevölkerung! 

Die FPÖ Inzersdorf wünscht allen In-
zersdorferinnen und Inzersdorfern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr.

Der Vorstand der Antennengemein-
schaft Inzersdorf wünscht allen In-
zersdorfern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr, sowie insbe-
sondere allen Mitgliedern einen guten 
Empfang im Jahr 2014.

Das Licht und der Gedanke der Weih-
nachtszeit soll Dich das ganze Jahr 
begleiten!
Für die Weihnachtsfeiertage wün-
schen wir Ihnen schöne Stunden im 
Kreis Ihrer Familie aber auch Zeit 
für Besinnlichkeit und Ruhe und viel 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit 
für das Jahr 2014!                                           
Der Vorstand des Seniorenbundes

Vorankündigung 
FF Ball

Die FF Inzersdorf veranstaltet am 
01. Februar den traditionellen Feu-
erwehrball in der Dorfstub´n. Es gibt 
wieder ein tolles Programm mit einer 
Mitternachtseinlage der Feuerwehr In-
zersdorf sowie Garde- plus Showtanz 
der Faschingsgilde Inzersdorf. Es sind 
alle herzlich eingeladen, den Feuer-
wehrball zu besuchen. Die Feuerwehr 
Inzersdorf und der Gastwirt freuen 
sich auf zahlreichen Besuch und es 
sind auch jene eingeladen, die es die 
letzten Jahre nicht geschafft haben. 
Es gibt auch wieder den Löschteich 
für die Jugend und alle Junggebliebe-
nen. 

Zeitbank 55+
Vorankündigung der Termine 

für 2014

Wann:
31. Jänner um 18.30 Uhr
25. April um 19.00 Uhr
08. August um 19.00 Uhr
07. November um 18.30 Uhr

Wo:
Jeweils in der Inzersdorfer Dorfstub´n

Redaktions-
schluss

für die Jänner-Ausgabe der Ge-
meindezeitung ist der 30. Dezem-
ber 2013
Eigentümer, Herausgeber und Verleger:

Gemeinde Inzersdorf im Kremstal

gemeinde@inzersdorf.ooe.gv.at
www.inzersdorf.ooe.gv.at

Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Franz Gegenleitner

Poxleitenstraße 36, 4565 Inzersdorf 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Druck: Druckerei Haider,
Schönau - Perg
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Kultur/Vereine
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Zivilschutz

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P

ZIVILSCHUTZ

Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meisten 
Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich.

Wichtige Tipps, damit Ihre Weihnachtsfeier nicht zum Wohnungsbrand führt:
Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsge-

steck oder den Christbaum nicht unmittelbar direkt
auf bzw. neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel
und Vorhänge.

Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf 
den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt 
bereits ausgetrocknet und entzündet sich 
explosionsartig.

Schaffen Sie sich einen standsicheren Christ-
baumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt
werden kann.

Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorations-
material einen möglichst großen Abstand zu den 
Kerzen aufweisen.

Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von
oben nach unten und löschen Sie diese natürlich 
von unten nach oben aus. Lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen.

Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und 
andere brennbare Materialien sind durch die
glühend abspritzenden Funken der Wunderkerzen
und Sternspritzer akut gefährdet.

Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsge-
stecke und Christbäume trocknet in einer warmen 
Wohnung innerhalb einer Woche aus. 
Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen
Funken oder eine ganz herunterbrennende Kerze
entzündet werden und explosionsartig verbrennen.

Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine 
Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie als
Löschhilfe in der Nähe bereithalten.

U N S E R   T I P P !

Lassen Sie offenes Feuer und Licht 
nie ohne Aufsicht!

        SICHER ist SICHER !

INFORMATION BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutz
A - 4017 Linz, Petzoldstraße 41, Telefon 0732/65 24 36

E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at, Homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc

Fotos: A.
Holzknecht/
SueSchi/pixelio.de



12

15.00 Uhr Jahresschlussandacht   
Marienkirche Inzersdorf

09.00 Uhr Hochfest der Gottesmutter 
Maria, Segnung von Wasser, Weih-
rauch und Kreide

Marienkirche Inzersdorf

09.00 Uhr Gottesdienst mit Segnung 
von Wasser, Weihrauch und Kreide

Pfarrkirche Magdalenaberg

Dreikönigsaktion        Magdalenaberg

Sternsinger sind unterwegs
im Gemeindegebiet Inzersdorf

09.00 Uhr Dreikönigsfest mit Stern-
singern, gestaltet von den Sternsin-
gern               Marienkirche Inzerdsorf

09.00 Uhr Dreikönigsfest, Vorstellung 
der neuen Ministranten

Pfarrkirche Magdalenaberg

10.00 Uhr Vollversammlung der FF 
Inzersdorf      

Inzersdorfer Dorfstub´n 

20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik
Turnsaal Inzersdorf

20.00 Uhr Energiestammtisch
Inzersdorfer Dorfstub´n

20.00 Uhr Stammtisch für Pflegende 
Angehörige

Besprechungsraum (Bauhof)

ab 08.00 Uhr  bringt die Feuerwehrju-
gend Lauterbach das Friedenslicht in 
die Haushalte

Löschbereich Lauterbach

15.00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
„Das Weihnachtsgeschehen für Kin-
der“, gestaltet vom Hort 
21.45 Uhr Mettenblasen einer Gruppe 
des Musikvereins 
22.00 Uhr Christmette 
musik. gestaltet vom Kirchenchor

Marienkirche Inzersdorf

15.00 Uhr Kindermette
21.30 Uhr Turmblasen
22.00 Uhr Christmette  
es singt der Kirchenchor Magdalena-
berg          Pfarrkirche Magdalenaberg

08.15 Uhr Gottesdienst, Christtag
Pfarrkirche Magdalenaberg

09.00 Uhr Weihnachtshochamt
es spielt der MV Inzersdorf/Magda-
lenaberg        Marienkirche Inzersdorf

20.00 Uhr Tanzveranstaltung
Union-Stockschützenhalle

Stefanitag

09.00 Uhr Gottesdienst, es singt der 
Jägerchor      Marienkirche Inzersdorf

09.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrkirche Magdalenaberg

08.00 Uhr Fest des Evangelisten 
Johannes, Gottesdienst mit Johannes-
weinsegnung

Marienkirche Inzersdorf

08.15 Uhr Jahresschlussfeier, Gottes-
dienst       Pfarrkirche Magdalenaberg

09.00 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Dreikönigstee-Verkauf, dann Probe 
der Sternsinger im Pfarrheim

Marienkirche Inzersdorf

Nikolaus kommt auf Wunsch, An-
meldung bei Frau Edlmayr Barbara 
(0676/3674041), Spenden werden für 
einen sozialen Zweck verwendet

Ortsgebiet Inzersdorf

13.30 Uhr Weihnachtliche Kinder-
backstube - Lebkuchenhaus backen 
und verzieren

Bezirksbauernkammer Kirchdorf

19.30 Uhr Adventsingen Jägerchor 
Inzersdorf     Marienkirche Inzersdorf

09.00 Uhr 2. Adventsonntag - Maria 
Empfängnis 
es singt der Kichenchor  
Pfarrkaffee der Trachtengruppe und 
Anmeldung zur Firmvorbereitung

Marienkirche Inzersdorf

19.30 Uhr Vollversammlung der FF 
Lauterbach                   Gasthaus Zorn

09.00 Uhr 3. Adventsonntag  
musik. Gestaltung: Maunaxsaung

Marienkirche Inzersdorf
 
10.00 Uhr Probe der Sternsinger

Pfarrheim Inzersdorf

20.00 Uhr Stammtisch für Pflegende 
Angehörige

Besprechungsraum (Bauhof)

09.00 Uhr 4. Adventsonntag  
musik. Gestaltung: Familienmusik 
Bruckner 
Verkauf von Weihrauch, Kreide und 
Kohle für die Haussegnungen

Marienkirche Inzersdorf

19.30 Uhr Weihnachtssingen ver-
anstaltet vom Jägerchor Inzersdorf, 
Fackelzug zur Hubertuskapelle

Treffpunkt Inzersdorfer Dorfstub´n

Termine

07. Dezember 2013

08. Dezember 2013

31. Dezember 2013

15. Dezember 2013

24. Dezember 2013

22. Dezember 2013

17. Dezember 2013

25. Dezember 2013

29. Dezember 2013

26. Dezember 2013

02. - 04. Jänner 2014

01. Jänner 2013

03. und 04. Jänner 2014

06. Jänner 2014

05. und 06. Dezember 2013

27. Dezember 2013

16. Jänner 2014

07. Jänner 2014

08. Jänner 2014


